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Deutſchland.
Berlin, d. 15. Auguſt. Der Berg-Geſchworne Mehner zu

Halle iſt in gleicher Eigenſchaft nach Dürrenberg verſetzt und der Berg
Referendarius Alfred Georg Siemens zum Berg -Geſchwornen er
nannt worden.

Der König kam heute nach Berlin und verſammelte die hier an
weſenden Miniſter zu einem Conſeil auf dem Schloſſe Bellevue.

Der Oberbefehlshaber in den Marken, der General v. Wrangel,
feierte heute den 60. Jahrestag, an welchem derſelbe in das Heer ein
getreten iſt. Der König ſtattete dem Jubilar einen perſönlichen Be
ſuch ab, und ernannte ihn dabei zum Feldmarſchall der preußiſchen

Armee.
Der Admiral Prinz Adalbert von Preußen iſt nach Berichten

aus London in Gibraltar eingetroffen.
Der Handelsminiſter von der Heydt iſt von Wien wieder hier

eingetroffen.

Der Abſchied, den der Prinz Wilhelm von Mecklenburg
Schwerin aus preußiſchen Dienſten genommen erklärt ſich jetzt da

durch daß er in ruſſiſche Dienſte tritt. e
Die Regierung fährt fort, mit ihren reichen Getreidevor

räthen überall da aufzutreten, wo die Preiſe noch nicht ihren na
turgemäßen Stand einnehmen wollen. (M. C)

Von allen Seiten wird es beſtätigt, daß der deutſche Bundestag
ſich baldigſt mit der holſtein lauenburgiſchen Angelegenheit
werde zu beſchäftigen haben. Jn Wien ſoll auch bereits wie die
„„Voſſiſche Ztg. vernimmt, eine miniſterielle Denkſchrift in Arbeit

ſein, welche Graf Boul zugleich an die europäiſchen Höfe zu überſen
den beabſichtige. Dieſelbe ſoll erklären, wie der Hinweis auf die Ge
ſammtſtaats Verfaſſung zur Motivirung der Uebergriffe in den Her
zögthümern durchaus unthunlich ſei, da ein „Geſammtſtaat Dänemark“
ſtaatsrechtlich gar nicht exiſtire, und das Staatsrecht nur von einem

Könige wiſſe, der zugleich Herzog der deutſchen Bundesſtaaten Hol
ſtein und Lauenburg ſei. Auch in dem hieſigen Cabinette ſollen
entſchiedene Schritte vorbereitet werden. Der Deutſchen Reichsztg.“

wird darüber „aus guter Quelle von hier aus gemeldet: „An un
ſerem Hofe ſoll ſeit der Rückkehr des Königs von Marienbad eine
große Aufgeregtheit gegen Dänemark herrſchen Es ſoll der König
von der offenbar durchaus rechtloſen Willkür, die in Dänemark gegen
die Herzogthümer geübt wird, die doch, als Theile des deutſchen Bun
des, ein volles Anrecht auf deſſen Schutz haben ſich überzeugt haben
und wie man ob wahr oder unwahr, laſſe ich dahingeſtellt
hinzufügt, in dieſer ſeiner Ueberzeugung durch den Kaiſer von Oeſter
reich in der Zuſammenkunft zu Teplitz nur beſtärkt und befeſtigt wor
den ſein. Man verhehlt es am Hofe gar nicht, daß der König näch
ſtens ganz energiſche Schritte gegen Dänemark zu thun gedenke.“
Die Beſeitigung der unſeligen däniſchen Geſammtſtaats- Verfaſſung
und der von ihr unzertrennbaren Unterdrückung der deutſchen Herzog
thümer wird hoffenklich bald auch den aufrichtigen däniſchen Verfaſ
ſungs Freunden ſelber als im eigenen conſtitutionellen Intereſſe gebo
ten erſcheinen, und dann werden ebenfalls die Weſtmächte, vor Allem
England, geneigter werden den unhaltbaren „Geſammtſtaat“ durch
die Perſonal Union zu erſetzen.

Von dem Directorium der deutſchen ContinentalGasgeſellſchaft,
welche ſich zu Deſſau gegründet hat, iſt eine General Verſammlung
der Actionäre auf den 18. September ausgeſchrieben. Die Geſellſchaft
hat ſo gute Geſchäfte gemacht, daß es nothwendig wird, eine neue
Emiſſion von 1 Million Thaler zu veranſtalten, und ſoll die General
Verſammlung dazu dienen, die Genehmigung der Actionäre hierfür
einzuholen.

Fulda, d. 12. Aug. Vor einiger Zeit waren fünf Abiturienten
des hieſigen Gymnaſiums als Novizen in das hieſige Franziskaner
kloſter aufgenommen worden, ohne daß hierüber die geſetzliche Anzeige
bei der Staatsbehörde bewirkt worden wäre. Nachdem die biſchöfliche

Halle, Sonntag den 17. Auguſt
Hierzu eine Zeilage.
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Behörde, deshalb zur Rechtfertigung aufgefordert, jene Anzeige hat
bewirken laſſen, iſt nunmehr höheren Orts der hieſigen Polizeidirektion
der Auftrag gegeben worden bei den Eltern und Anverwandten und
in ſonſt dienlicher Weiſe die Veranlaſſung des Eintritts jener Novi
zen in das Kloſter, deren Vermögens und bezügliche Verhältniſſe zu
ermitteln. Die geheime jeſuitiſche Agitation, vermöge welcher auch
bereits eine Art weiblichen religiöſen Ordens hier geſtiftet worden iſt,
muß die Staatsbehörde zu unausgeſetzter Wachſamkeit auffordern.

Frankfurt a. M. d. 11. Auguſt. Unter dieſem Datum wird
der „A. 3. Folgendes über einen der letzten Beſchlüſſe der Bun

desverſammlung vor ihrer Vertagung mitgetheilt
„„Dem ehemaligen Marinerath, Hrn. Dr. W. Jordan, iſt abermals auf ein

Jahr ſein Gehalt bewilligt worden. Schon für das vorige Jahr war Hrn. Jordans
Bitte um die Fortbewilligung nicht ohne Widerſpruch gewährt worden er hatte ſich
nicht dafür auf ein Recht, ſondern auf ſein Bedürfniß und auf den Wunſch ſtandes
gemäß leben zu können, berufen, auch in Ausſicht geſtellt, daß er demnächſt von lit
terariſchem Verdienſt hoffe leben zu können. Diesmal iſt ſein Geſuch vielleicht aus
Gewohnheit, faſt ohne Hinderniß gewährt worden und Geſuch wie Gewährung wer
den ſich denn wohl auch ferner wiederholen. Indeſſen wurden viel Bedürftigeren, die
im Jahr 1848 auf ähnliche Weiſe angeſtellt waren ihre Geſuche abgeſchlagen. Eins
hat Hr. Jordan vor manchen andern doch nicht vor allen voraus daß ſein Anſtel
lungspatent noch kurz vor der Auflöſung der deutſchen Centralgewalt vom Erzherzog
Reichsverweſer ünterzeichnet worden war.

Frankfurt a. M., d. 14. Auguſt. Die Frankfurter Poſtztg.
berichtet. „IJn verſchiedene Blätter iſt die Nachricht übergegangen,
daß die Unterſuchung wegen der Ereigniſſe vom 16., 17. und 18.
Septbr. 1848 niedergeſchlagen worden ſei, und nur Diejenigen von
dieſer Amneſtie ausgeſchloſſen ſeien welche der Theilnahme an der
Ermordung des Fürſten Lichnowsky und des Generals v. Auerswald
angeſchuldigt waren. Dieſe Mittheilung iſt an und für ſich richtig,
jedoch inſofern mangelhaft, als von der Amneſtie ferner ausgeſchloſſen
ſind. die gravirteſten Theilnehmer am Complot zum Aufruhr, die
Leiter des Aufruhrs, die Hauptwiegler bei der Volksverſammlung
vom 17. Sept. und bei den ſonſtigen tumultuariſchen Verſammlungen
am 16. und 18. Septbr. die Anſtifter und Anführer bei einzelnen
aufrühreriſchen Unternehmungen, die Anſtifter zum Bau der Barrika
den und zu deren Vertheidigung gegen die bewaffnete Macht, die An
ſtiftere von Zuzügen aus der Nachbarſchaft, die Unterzeichner und Ue-
berbringer der Adreſſe vom 17. Sept. 1848.“

Wien, d. 13. Auguſt. Die Münz- Conferenz nähert ſich
ihrem Ende, nachdem mehrere ſehr ſchwierige Punkte, welche dieſe
Vorberathungen, wie ſchon einmal, reſultatlos zu machen bedrohten,
glücklich ausgeglichen worden. Es fragt ſich nun, wie die Reſultate
dieſer Wiener Commiſſions- Arbeiten von den übrigen deutſchen Re
gierungen werden aufgenommen werden. Man wünſcht hier lebhaft,
auch dieſes Stadium nach Möglichkeit zu beſchleunigen da man gern
ſchon zum neuen Jahre mit der Umänderung des Münzfußes vorge
hen will und hierbei eben ſo wohl die Umprägung der Münzen, als
die Umſchreibung der Staatspapiere einen nicht geringen Zeitaufwand
erfordern wird.

Dem Brüſſeler „Nord gehen über die Arbeiten der Münz-
Conferenz Angaben zu, welche derſelbe als authentiſch bezeichnet.
Ein Anney zum 23. Protokolle der Münzconferenz enthält die Artikel,
welche den Vorentwurf bilden ſollen, der der definitiven Convention
des Münzvereins zur Baſis dienen wird. Die Hauptbeſtimmungen
ſind nach dem „Nord“ folgende

Als Baſis der Vereinsmünze iſt das Pfund von 500 Grammen angenommen wor
den, das auch die Gewichtseinheit für den Zollverein bildet. Dieſe Gewichtseinheit
zerfällt in 1000 Theile nach dem Decimal-Syſteme. Das neue Münzſyſtem beruht
alſo auf der Einheit des Gewichtes und des Silberwerthes. Jn den Ländern wo
jetzt der 14Thalerfuß gilt wird der 30Thalerfuß als Werth eines Pfundes feinen
Silbers angenommen da, wo der 20-Guldenfuß gilt wird der 45- Guldenfuß, und
da, wo der 24 Guldenfuß gilt, der 52 Guldenfuß angenommen. Es ſoll in Zu
kunft alſo geben Norddeutſche Münzen nach dem 30Thaler, Oeſterreichiſche nach
dem 45Gulden und Süddeutſche nach dem 52 GuldenFuße. Es verpflichtet ſich
jede der contrahirenden Regierungen in Zukunft nur Münzen nach obigem Syſtemun zu laſſen. Die kleinſten Vereinsmünzen ſollen e Thaler, Gulden und
Gulden für die drei Münzkreiſe ſein. Um den Austauſch zu erleichtern, ſollen zwei



Thalern oder 2 ſüddeutſchen Gulden prägen zu dürfen.

Vereinsmünzen geprägt werden 1) Vereinsthaler im Werthe zu Pfund feinen
Silbers, gleich 1 norddeutſchen Thaler 1 Oeſterreichiſchen und Süddeutſchen
Gulden 2) DoppelVereinsthaler gleich 2 Rorddeutſchen Thalern, 3 Oeſterreichiſchen
Gulden und 3 ſüddeutſchen Gulden. Die Vereinsmünzen haben Zwangs Cours
und werden in allen Kaſſen angenommen. Die in Folge des Vereins vom 30. Juli

die VereinsThaler, und die Thaler, welche nach dem 14Thalerfuße vor 1839 geſchlä
gen wurden, haben in allen Unionsſtagaten denſelben Werth wie die Münzen dieſer
Staaten. Das Legirungs- Verhältniß iſt zu Wo feinen Silbers und o Kupfer feſt
geſetzt, ſo daß 13 DoppelVereins oder 27 Vereins-Thaler 500 Gramme oder 1
Pfund wiegen. Jeder Vereinsſtaat behält das Recht, Scheidemünzen in Silber und
Kupfer nach einem mit dem Münz Syſtem des Landes im Verhältniſſe ſtehenden No
minalwerthe zu prägen aber jedes Land ſoll nur Münzen im Verhältniſſe zu den
Bedürfniſſen des Umlaufes in dieſem Lande prägen, während zur Prägung von ein
fachen und doppelten VereinsThalern die Regierungen ſich verpflichten, von 1857 bis
1862 incl. und von dort an in vierjährigen Perioden eine Summe zu prägen die
für die erſte Periode 24 Thaler, für jede folgende 16, alſo jährlich nur 4 Thaler auf
100 Seelen der Einwohnerzahl eines jeden Staates beträgt. Jedem Staate ſteht es
frei die Ausgabe von Doppel Thalern zu beſchränken oder zu erweitern. Die Scheide
münze trägt auf der Rückſeite die Bezeichnung „Scheidemünze““. Der Werth darf
bei den Silbermünzen nicht unter den kleinſten Bruchtheil der Vereinsmünze, bei den
Kupfermünzen nicht unter den Werth von 5 bis 6 Pfennigen und 2 Kreuzern hinab
ſteigen. Zur Prägung von Kupfermünze ſoll der Nominalwerth von 105 Norddeut
ſchen Thalern 1579 Oeſterreichiſchen und 183/, Süddeutſchen Gulden für 1 Kupfer
Centner gelten. Niemand braucht in Zahlung an Scheidemünze mehr als den Werth
des kleinſten Theiles der Vereinsmünze anzunehmen.

Um den Austauſch im Jnneren und mit fremden Ländern zu erleichtern werden
die Vereinsſtaaten auch eine HandelsVereinsGoldmünze als „Krone“ prägen die
Krone von o Pfund feinen Goldes, 2) die halbe Krone von o Pfund feinen
Goldes. Die contrahirenden Regierungen werden in Zukunft keine anderen Gold
münzen prägen, doch behält ſich Oeſterreich die Freiheit vor, noch bis zum Jahre
1865 Gold Ducaten prägen zu dürfen. Der innere Werth der Vereins Goldmünze
richtet ſich nach dem Preiſe des Goldes im Handel dieſe Münze hat daher keinen
Zwangscours und braucht bei Zahlungen nicht unweigerlich angenommen zu werden.
Das Verhältniß der Legirung der VereinsGoldmünze iſt auf o Gold und Ku
pfer feſtgeſetzt, ſo daß 45 Kronen oder 90 Halbkronen ein Unionspfund wiegen. Kein
Staat hat das Recht Papiergeld mit Zwangscours auszugeben oder die Emittirung
von ſolchem Gelde zu geſtatten wofern nicht Maßregeln getroffen ſind, daß zu jeder
Zeit das Papier gegen das Vereins Silbergeld ausgetauſcht werden kann. Jedem
Staate ſteht es frei, Zahlungen mit Vereins Gold ſtatt mit Silbergeld nach vorher
veſtimmtem Courſe zuzulaſſen doch ſoll dieſer Cours in halbjährigen Friſten feſtge
ſetzt und von 6 zu 6 Monaten erneuert werden. Der Goldcours ſoll nach der Mit
telſumme der offiziellen Quotirungen der Börſen beſtimmt und vier Wochen vor Ab
lauf des vorhergehenden Termins bekannt gemacht werden. Der Vertrag tritt in
Kraft und wird bindend von dem Tage an, wo die Ratificationen ausgewechſelt wur
den als Dauer des Vertrages iſt das Ende von 1878 feſtgeſetzt. Dieſem Entwurfe
von 24 Artikeln ſind 16 Separat Artikel beigefügt welche ſich auf Einführung und
Anwendung der MünzReform beziehen. Der dritte Artikel beſtimmt unter Anderem,
daß die Staaten, welche das neue gegen das alte Syſtem vertauſchen, gleichzeitig zur
Einſchmelzung der alten Münzen ſchreiten werden und daß die Prägung der neuen
Münzen ſich gleichzeitig auf ſämmtliche Sorten von Vereinsmünzen beziehen ſoll. Die
Regierungen, welche den 30Thalerfuß annehmen, wollen nicht eher definitiv zum De
cimalMünzſyſteme übergehen, als bis ſie ſich mit den Regierungen vereinbart haben,
deren Münz Baſis nach dem 45Guldenfuße geregelt iſt. Die Länder des 45-Gulden
fußes können 2Gulden 1Gulden und Guldenſtücke prägen. Oeſterreich wird
an doppelten und einfachen Vereins Thalern eine dreimal ſo ſtarke Summe als die
der 2Guldenſtücke prägen. Die öſterreichiſche Regierung behält ſich die Freiheit vor,
ihren Münzen eine Nominal Bezeichnung zu ertheilen welche der in dem Decimal
Münzſyſteme des lombardiſch venetianiſchen Königreichs entſpricht, auch wird ſie nach
wie vor MariaThereſtenThaler mit der Jahreszahl 1780 prägen, die jedoch nur ei
nen commerziellen Werth haben. Die Länder des 52 Guldenfußes werden I, Ha
und Gulden prägen. Die contrahirenden Länder behalten ſich aber die Freiheit
vor Denkmünzen, welche einen geſetzlichen Cours haben im Werthe von 1 oder 2

Die Ergebniſſe, welche von
der Wiener Münz Conferenz angenommen würden, find alſo folgende 1) der Silber
werth regulirt die Vereinsmünzen 2) das Gewicht von 500 Grammen oder dem Zoll
vereinspfunde iſt das allgemeine Münzgewicht 3) der Thaler iſt die Einheit der
Unionsmünze wofern er den geſetzlichen Silberwerth von hat 4) iſt eine ge
meinſame Unions Goldmünze angenommen worden.

ien, d. 13. Aug. Der ruſſiſche Botſchaftsrath v. Balabine
hatte vor kurzem ſehr befriedigende Erklärungen über die Bereitwil
ügkeit Rußlands den Friedensvertrag zu erfüllen, abgegeben,
und man hielt ſich hier bereits überzeugt, daß dem definitiven Ab
ſchluſſe des Friedenswerks keine weikern Hinderniſſe mehr im Wege
ſtehen. Um ſo unangenehmer mußte man ſich daher berührt finden,
als man erfuhr, daß Rußland neue Einwendungen gegen die Ausfüh
rung des Friedensvertrags erhoben habe, deren vexatoriſcher Charakter
nicht zu verkennen iſt. Unſere diplomatiſche Welt befindet ſich in
Folge dieſer Nachrichten in einer großen Aufregung, und es fanden
geſtern und heute zwiſchen dem Grafen Buol und den Geſandten der
Weſtmächte Erwägungen ſtatt, deren Reſiltat als ein ſehr ernſtes be
zeichnet wird, da es den klaren Beweis liefern ſoll, daß der zwiſchen
Oeſterreich und den Weſtmächten abgeſchloſſene Aprilvertrag unverzüg
lich zur praktiſchen Anwendung gelangen wird, wenn ſich Rußland
nicht, ſo lange es noch Zeit iſt, zur rückhaltloſen Durchführung der
Beſtimmungen des Pariſer Friedensvertrages verpflichtet. Wie ich
vernehme, iſt eine darauf bezügliche Kollektivnote bereits nach Peters
burg abgegangen, und ſind zugleich von den drei verbündeten Mäch
ten diejenigen Maßnahmen ergriffen worden, welche nothwendig ſind,
um dieſen diplomatiſchen Schritt kräftig zu unterſtützen und Rußland
den Beweis zu geben daß die Großmächte entſchloſſen ſind nöthi
genfalls die Erfüllung des Friedensvertrags von Rußland zu erzwin

gen. (DO. A. 8)Frankreich.
Paris, d. 15. Aug. Tel. Dep.) Der heutige „„Moniteur“

enthält die Ernennung des General Prokurator Rouland zum Un
terrichtsminiſter. Marſchall Peliſſier, zum Herzoge von Ma
lakoff ernannt, erhält eine Dotation von 100,000 Fres Rente. Jn
Veranlaſſung des 15. Aug. erfolgten 1077 Begnadigungen.

Paris, d. 15. Auguſt. (Sel. Dep.) Der heutige „Moniteur
berichtet, Herr von Brunnow habe geſtern im Auftrage ſeines Sou
vergins dem Kaiſer das Halsband des St. Andreasordens überreicht.

Zu Ehren des heutigen Napoleonstages fand Mittags in der No
tre Damekirche ein feierliches Te Deum Statt. Nach dem eben

erſchienenen Monatsberichte über die Lage der Bank von Frankreich
hat ſich der Baarvorrath um 15 Mill. die laufende Rechnung des
Schatzes um 12 Mill. vermehrt, dagegen das Portefeuille um 8 und

der Notenumlauf um 7 Mill. vermindert.
1838 geſchlagenen DoppelThaler und 3 Guldenſtücke behalten denſelben Werth wie Nußland und Polen.

Ueber das für die Krönung entworfene, vom Kaiſer beſtätigte
Programm meldet die „K. H. 3.“ folgendes

Das Programm zerfällt in fünf Abſchnitte. Der erſte beſpricht den feierlichen
Einzug aus dem Palais Petrowski in die Reſidenz Moskau der zweite die öffentliche
Verkündigung, welche während dreier Tage vor dem Krönungstage dem Volke über
die Krönung gemacht wird der dritte ſchildert die Ausſchmückung der Himmelfahrts
Kathedrale (Vspenski ssobor), in welcher die Krönung ſtattfindet der vierte be
ſchäftigt ſich mit der Krönung ſelbſt, und der fünfte beſchreibt die Verzierung des
Saales im alten Czarenpalaſte des Kreml. Jn dieſem Saale findet nämlich Ball
ſtatt. Die übrigen Feſtlichkeiten auf Anlaß der Krönung ſind: Gallatheater, Ball
im St. Alexanderſaal (im Alexanderpalaſt aus den Zeiten der Kaiſerin Eliſabeth),
Schmaus und Luſtbarkeiten für's Volk Maskerade und Souper im Schloß und
Feuerwerk.Der Einzug in Moskau geht vor ſich auf ein Signal von neun Kanonen
ſchüſſen, unter dem Geläute der Glocken der Himmelfahrtskirche. Jm Zuge befinden
ſich u. A. eine Schwadron der pontiſchen Gardekoſaken und eine Schwadron des Ga
roekoſakenregiments die Repräſentanten des hohen Adels paarweiſe zu Pferde in
Uniform (an der Spitze der Kreisadelsmarſchall von Moskau) und die Abgeordneten
der aſtatiſchen, Rußland unterworfenen, Völkerſchaften zu Pferde paarweiſe. Der
Kaiſer iſt zu Pferde gefolgt vom Miniſter des Hauſes, dem Kriegsminiſter einem
Generaladjutanten 2c. 5 dann die Großfürſten der Prinz Nicolai von Leuchtenberg,
der Prinz Peter von Oldenburg und die fremden Prinzen, alle zu Pferde, hin
ter ihnen die ganze Generalität und Adjutantur zu Pferde Die Kaiſerin Alexandra
Fedorowna fährt in einem vergoldeten Prachtwagen über welchem die kaiſerliche
Krone ſich erhebt, mit acht Pferden deren jedes von einem Stallknecht geführt wird
u. ſ. w. Dann folgt die regierende Kaiſerin mit dem Großfürſten Wladimir in dem
ſelben Aufzuge. Darauf die Großfürſtinnen und die Prinzeſſin von Oldenburg.
Wenn der Kaiſer Moskau betritt, werden 71 Kanonenſchüſſe gelöſt. Wenn die Ma
jeſtäten die Himmelfahrtskathedrale betreten, ertönen 85 Kanonenſchüſſe. Am Kreml-
ſchloß werden ſie von der Hofgeiſtlichkeit empfangen. Der erſte Krönungsmarſchall
und die Perſonen des Palaſt Comptoirs überreichen dem Kaiſer Brot und Salz.
Während deſſen 101 Kanonenſchüſſe. Den ganzen Tag Glockengeläute in allen Kir

chen Abends Illumination.
Die Proklamation, welche zuerſt auf dem Senatsplatze und ſodann an dem

Platze Krasnaja (wo das Monument von Poſharsti und Minin) demnächſt aber an
33 andern Plätzen Thoren, Brücken u. ſ. w. feierlich verleſen und in gedruckten
Exemplaren unter das Volk vertheilt wird, lautet ſo: „Unſer e. Kaiſer Alexander
Nikolajewitſch, der den Thron ſeiner Väter beſtiegen, befiehlt, daß Seine Krönung
und Salbung am 26. des Monats Auguſt (7. Sept. ſtattfinde und daß Seine Ge
mahlin daran Theil nehme. Es wird ſodann den Unterthanen empfohlen an die
ſem Tage des Heils den Segen des Himmels auf die Regierung des Kaiſers herab
zuflehen namentlich daß Friede und Ruhe im Reiche bleibe. Den fremden Ge
ſandten wird der Krönungstag durch Ceremonienmeiſter (in Paradekutſchen) notifizirt.
In der Himmelfahrtskirche iſt für den Kaiſer unter einem prachtvollen Baldachin der
Thron des Czar Johann III. und für die regierende Kaiſerin der Thron des Czar
Michael Fedorowitſch (des erſten Romanow) aufgeſtellt. Rechts vom Kaiſerthrone
für die Kaiſerin Mutter ein Baldachin mit dem Throne des Czar Alexei Michaelo
witſch (des Vaters Peters des Erſten). Dieſe Throne ſind früher nicht zu dieſem
Zwecke verwandt worden. r

Am Krönungstage um 7 Uhr Morgens 21 Kanonenſchüſſe. Die Kaiſerin
Mutter die Krone auf dem Haupte und im Kaiſermantel, begiebt fich mit dem
Großfürſten Nachfolger zuerſt in die Kathedrale. Nach vollzogener Krönung und Sal
bung 101 Kanonenſchüſſe. Vor dem Beginn der Mahlzeit im Saale des Kreml
überreicht der Finanzminiſter den beiden Kaiſerinnen die auf Anlaß der Krönung ge
ſchlagenen Medaillen. Beamte des Finanzminiſteriums vertheilen die Krönungs Me
dalllen unter die übrigen Anweſenden. Die Tafel für die kaiſerliche Familie und für
die fremden Prinzen iſt in dem Theile des Palaſtes gedeckt welcher Tainik (Ge
heimzimmer) heißt. Hier empfangen die kaiſerlichen Hoheiten die Krönungs Me

daillen.Drei Tage nach der Krönung iſt Glockengeläute und Jllumination an einem
dieſer Tage werden an zwanzig Orten beim Ausgang aus den Kirchen Scheidemünzen
unter das Volk vertheilt.

Türkei.
Der in Trieſt eingetroffene fällige Dampfer aus der Levante

bringt Nachrichten aus Konſtantinopel bis zum S. d. M. Nach
denſelben iſt der Fürſt Kalimaki nach Wien abgereiſt und der Preu
ßiſche Commiſſarius Herr von Richthofen in Konſtantinopel ein
getroffen. Die Räumung der Engländer iſt vollzogen, die der Fran
ſen ſoll bis zum 18. d. erfolgt ſein. Die Ruſſiſche Geſandtſchaft war
noch nicht eingetroffen.

Eine Trieſter Depeſche der „A. A. 3.“ meldet aus Konſtan-
tinopel vom 8. Aug.: Der britiſche Admiral Stewart beobachtet
in Trapezunt die Räumung des türkiſchen Gebiets ſeitens der Ruſſen.
Feruk Khan kommt erſt nach der Ankunft Butenieffs, um den Ver
trag über die perſiſchtürkiſche Grenzregulirung wieder aufzunehmen.
Der neue türkiſche Geſandte in Wien, Kalemaki, iſt heute über Trieſt
nach Wien abgereiſt. Eine Deputation von ſechzig Sſcherkeſſen wird
in Konſtantinopel erwartet.

Grriechenland.
Aus Athen wird vom 9. d. gemeldet, daß man daſelbſt der

Räumung der Franzöſiſchen Truppen bis zum 15. entgegenſieht.

Vermiſchtes.
Braunſchweig, d. 13. Auguſt. Unſere gegenwärtige Meſſe

iſt eine der beſten neuerer Zeit. Sohlleder war zu guten Preiſen faſt
vor dem eigentlichen Beginn der Meſſe aufgeräumt auch die leichten
preußiſchen und ſächſiſchen Tuche finden gute Abnahme. Der Detail
Handel, durch treffliches Wetter begünſtigt, welches die Ernte beſchleu
nigt und viele Leute in die Stadt lockt, gewährt beſſere Ausſichten
wie ſeit langer Zeit.

Zu den erfreulichſten Nachrichten aus Jrland gehört der
hoffnungsvolle Stand der Kartoffelerndte. Jn dieſer Jahreszeit wird
gewöhnlich eine Unglücksprophezeihung nach der anderen in Umlauf
geſetzt, aber in dieſem Jahre ſtimmen die Berichte aus allen Theilen
der Jnſel dahin überein, daß von der unſeligen Kartoffelfäule von
1845 ſich endlich jede Spur verloren zu haben ſcheint.



Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der von der Direction der Berlin Anhalti

ſchen Eiſenbahn Geſellſchaft mit Ausführung der
Vorarbeiten Behufs Anlegung einer neuen Eiſen
bahn von Wittenberg über Bitterfeld
einerſeits nach Halle und andererſeits in der
Richtung auf Leipzig nach der Sächſiſchen
Grenze beauftragte Abtheilungs Ingenieur Herr
Polko wird jetzt, ſoweit der Fortgang der
Erndte es geſtattet, mit Abſteckung der Linie
und Aufmeſſung der zur Bahn nöthigen Flä
chen beginnen.

Indem ich die Kreis -Eingeſeſſenen hiervon
in Kenntniß ſetze, fordere ich dieſelben gleich
zeitig auf, dem Herrn etc. Polko und deſſen
Gehülfen bei den desfalligen Arbeiten den nö
thigen Schutz und die möglichſte Unterſtützung
zu gewähren.

Halle, den 12 Auguſt 1856.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

G. v. Kroſigk.
Auction.

Montag den I8. d. M. Vormit-
tags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
gr. Ulrichsſtr. Nr. I8: Fortſetzung
der Auction einer kleinen Partie
Fourniere nebſt 30 Stück Mahago-
ny Vohlen.

Brandt, Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator-

Auction.
Mittwoch den 20. d. M. Nachmittags 2 Uhr

Marktplatz Nr. 24: Verſteigerung von 8 Stück
faſt neuen Ladenvorbauen mit Schau
fenſtern und complettem Zubehör,
einer Partie Fenſter, Eiſenzeug,
Kochplatten, Nutz- und Brennholz.
Brandt, Auct.- Commiſſ. u. ger. Taxator.

Die neuen Zinscoupons zur
freiwilligen Staats- Anleihe

beſorgen billigſt
A. W. Barnitſon S Sohn.

Halle, den 15. Auguſt 1856.

Aufforderung
Am 13. d. M. iſt meine Tochter Pauline

heimlich von mir entwichen; ich erſuche Jeden,
der dieſelbe betrifft, mir ſchleunigſt auf meine
Koſten Nachricht anher geben zu wollen. Be
kleidet war ſie

mit einem grau kattunen Oberrock,
einem rothen Schwaneboy Unterrock mit fei

nen weißen Streifen,
einem braun kattunen Halstuche,
niedrigen kalbledernen Schuhen, und
einer gelbgeſtreiften Schürze,

beſonders kenntlich iſt ſie daran, daß ſie ſchief
gewachſen iſt.

Golbitz bei Cönnern.
Der Koſſath Martin Hagedorn.

Civoli- Cheater.
Sonntag den 17. Auguſt

Unwiderruflich letzte große
Zauber Vorſtellung

mit ganz neuen Abwechſelungen,
gegeben von

Hermann Lindmüller nebſt Frau.
Kaſſenöffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr.

Jedem der geehrten Beſuchenden iſt es ge
ſtattet, zu dieſer Vorſtellung ein Kind unter
10 Jahren frei einzuführen.

Zugleich ladet Unterzeichneter ein hochgeehr
tes Publikum zur Anſicht ſeiner ſo beliebten

Stereoscopen- Sammlung
im Tivoli Theater von 3 6 Uhr ganz ge
horſamſt ein.

Das Nähere darüber beſagen die Zettel.
Hermann Lindmüller,

magiſch phyſikaliſcher Künſtler

Böllberg.
Sonntag Nachmittag von 4 Uhr ab ſoll

eine Uhr ausgekegelt werden. Ratſch.

Die Verurtheilten wünſchen dringend,
lung in drei Jnſtanzen ruht ausführlich kenne
blikum die Anklageſchrift und das Urtheil erſter und zweiter Jnſtanz vollſtändig vor und be
gnügen ſich, aus ihrer Vertheidigung nur das Wichtigſte kurz beizufügen.

Der Prozeß

der freien Gemeinde in Magdeburg.
Herausgegeben von Uhlich.

daß man die Gründe, auf denen ihre VerurtheiT Sgr.
darum legen ſie in obiger Schrift dem Pu

Jn der zweiten Ziehung der

Gewinn ſich alſo auf 106i vermindert.

ſelben gegen eine Prämie von
20. September e. ab gegen jede verlooſte,

pflichtungsſchein.
Halle a/S. den 16. Auguſt 1856

Prämien- Anleihe die Beſitzer vor empfindlichem. Verluſte zu ſchützen,
per Stück dergeſtalt zu verſichern daß ich vom

bei mir verſicherte Obligation eine unverlooſte, mit
Coupons vom 1. April 1856 ab zu liefern mich verpflichte.

Diejenigen welche ihre Obligationen bei mir verſichern wollen
reichung von per Stück anzumelden und erhalten dagegen ſofort den betreffenden Ver

o 2Preusgische 3'2 Prämien- Anleihe von 1855.
Preußiſchen Prämien Anleihe von 18558 werden

am 15. September c. 3000 Stück Obligationen mit Gewinnen von 110 verlooſt, bei de
ren Realiſation die einjährigen Coupons ohne Zahlung eingeliefert werden müſſen, wodurch der

Um nun bei dem weit höheren Courſe dieſer
bin ich bereit, die

haben ſolche unter Ein

ar Rimnmel,
Leipzigerſtraße Nr. 103.

Ooloma,Kölniſche Feuer VerſicherungsGeſellſchaft,
verſichert Gebäude und Mobiliargegenſtände aller Art zu angemeſſenen billigen Prämien.

rung der Erndtebeſtände in

W. A. Pfordte in Bitterfeld.
Je Schröter in Brehna.J. S. Schumann in Delitzſch.
Lieutenant Nücken in Düben.
J. L. Tuve in Eilenburg
W. C. Conrad in Gräfenhainchen.

Bei der gegenwärtigen Erndtezeit erlauben ſich die Unterzeichneten auf die Verſiche
Scheunen und Diemen beſonders hinzuweiſen.

Weise K Ffaſſe, Haupt- Agenten in alle aS.
A. Planer in Lützen.
Sekretair Rindfleiſch in Merſeburg.
C. H. A. Hertel in Schkeuditz.
Theod. Schreiber in Wettin.
F. W. Reinvoth in Jörbig.

Aecht engl. Cemente,
Schiffstheer am billigſten bei

Patent Blutdünger, Steinkohlen und gelben
J. G. Meru

eingerichtet und bemüht ſein wird,

farben, Copien nach
Seulpturen 2e. ſich
werben.

Unterzeichneter giebt ſich die Ehre anzuzeigen
ſtraße Nr. II, im Garten des Herrn Paul Fürſtenberg

Gümn Akeler Fänrr
durch elegante und gediegene Arbeiten

für Portraits und Landſchaften nach der Natur in ſchwarz, Waſſer
Helgemälden, Kupferſtichen, Lithographien, Reliefs,

das Wohlwollen und Vertrauen des hochverehrten Publikums zu er

daß er an hieſigem Orte gr. Uleichs

e

oder Oel

M. OPorkraemater en Phorn Halle.
Aecht peruan. Guano empfing wieder

C. Gelee in Cönnern

billige Preiſe.

Auch in dieſem Jahre enthält mein Eiſengußwagaren Lager
eine große Auswahl Koch und Etagenofen, und ſtelle ich ſtets

C. Gelee en Cönnern
Mein

Oper und Beeiſt in einem Nebenzimmer meiner Reſtauration zur geneigten Anſicht aufgeſtellt.
W. A. Kramftzy, Schloßgaſſe Nr. 3 in Leipzig.

unter günſtigen
d. J. geſucht.
Expedition dieſer Zeitung.

Für ein Tuch und Modewaaren Geſchäft wird
Bedingungen ein Lehrling zu Michaelis
Wo? ſagt Ed. Stückrath in der

Paradties.
Heute, Sonntag den 17. Auguſt

Concertmit brillanter Schlußdecoration.
E. John,

Stadtmuſikdirector

Fürſtenthal.
Montag den 18. Auguſt Concert

Anfang 7 Uhr. E. John,

Palmiés Felſenkeller.
Sonntag früh friſchen Speck und

Kirſchkuchen.
Friſcher Kalk

Dienstag den 19. Auguſt in meinen Ziegeleien
am Hamſterthor und zur „Stadt Cöln“.

Stengel.
Friſcher Kalk den 20. Auguſt in der

Kirchnerſchen Ziegelei am Klausthor.
Montag den 18. und Dienstag den 19. Au

guſt iſt friſcher Kalk und Steine auf der Zie

Sonntag den 17. Aug. ladet zum Concert
und friſchen Kuchen freundlichſt ein

Ed. Beyer.

Stadtmuſikdirector. gelei Cöſitz bei Radegaſt zu haben.

Bürgergarten. Von ächtem perugniſchen Guano
halte Lager und verkaufe denſelben ab Halle
und Röblingen.

Theodor Hecht in Oberröblingen.



Zucker-Offerte.
Um größeren Haushaltungen den Einkauf von Zuckern zu erleichtern, offerire bei Ab

nahme von 6 und z ab (in verſiegelten Beuteln) zum billigſten Centner- Preiſe

22Thlr., Thlr. I I Pf.
22 Thlr.,
23Thlr.,
23 Thlr.,

Et. ffein r à Ctr.
o.

extrafrin Kafſinade

do.gemaht Zuckern bedeutend billiger.

Julius

II

16
I

u

222 6en
226 3

Rifkert in der alten Poſt.

Gr e Pomerangzen,
e Citronen el. GloShndt.
er. An inFischen und ausgeschnitten empf.

G. Gloldschmiet.
So eben empfing vorzügl.

V e. inem in ganzen Broden und
ausgeschnitten,

V e. Sein em,
I unS V St und I Oh
S. e.G. Goldene
HühneraugenPfläſterchen

mit Gebrauchsanweiſung à Stück 1 bei
G. Leidenfroſt.

Bern an empfiehlt Fr. Lange.

Flüſſiger Leim in Fl. à 2 Dieſer Leim
iſt unveränderlich und kann ohne vorheriges
Erwärmen jeden Augenblick benutzt werden.

Zu haben bei O. ar imng, Neunhäuſer Nr. 5
Eimer, Anker und klet

nere Weingefäße zum Gurken
Einmachen habe circa 60 Stück ſtehen und
verkaufe ſolche billigſt.

Du. Ggr. Ulrichsſtr. Nr. 12.
Feinſten Jam. Rum, Arae de Goag,

billigſt bei
er. Stahlschumnfcüt.

Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

Famtlien- Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich ihren Ver
wandten und Freunden

Thereſe Vandel,Friedrich Jänicke
Dröbel und Ober-Plötz,

am u 1856.
Fonds und

Berlin den 15. Auguſt.

Geld Cours

u Amtlich e 5 Srief. Held. l GeldFonds Courſe. f. Brief. Geld. B. Märk. II. Serte 5 102 102 Rheiniſche Pr. Obl. s
Pr. Freiw Anl. 1101 do. (Dortm. -Soeſt) 4 u do. v. Staat gar 3 /2StieAnl. von 1850 103 102 Brl. Anh. L. A. u. B. 173 172 R. Er. -2 K. Glob. 3

do. von 1852 o 102 do. Prioritäts 4 S do. Prioritäts 4 edo. von 185441 103 102 do. do. 4 100 100 do. II. Serie 4 tdo. von 1855 4 o Berlin Hamburger 1075 106 Stargard Poſen. 3 99
do. von 18534 97 do. Prioritäts 4 102 do. Prioritäts 4Staats Schuldſch. 3 86 86 do. do. II. Em. 4 10 d. II. Emiſſion a n 100

Prämienſcheine der Berl. Ptsd.-Magd. 134 133 e et ndl. à 50 do. Prior. Oblig. 4 92 92 Prior. 4n do. do. i G. 100 do. l. Serte 101 1011850 1 100 1162,. 115 do. Tit. D. Ah helmsb. (Coſel erKur u. Neumärk. Berlin Stettiner 153 152 Oderberg) alte 210

e e e e e e e e eOder Deichbau r. Schw. Fr. S etionen 4 do. do. neue 166e e 102 101 Cöln Crefelder 1106 Ausländ. Eiſen
do. do. 3 848 84 do. Prioritäts 45/100 bahn Stamme en Cöln Mindener 3 162 Actien.28, 3 ior.Oblig. 4 (1062 101 ſt d.Kur u e r 93 3 e n 27 d e e se S 917 91 d. do. Löbau Zittau 68 67ſche II. Emiſſton 4. Wndwigsg. Bexb. 1477 Iah e V. Emiſſton 4. Man Ludwigsh ehenen 88872 e et 148 147 KReuſt Wetßenburg earanele do Prioritäts a 4 Mecklenburger e 581De e e do. en 5 n Rordb. r Wilh. 62 oeußiſche 5), Nagdeb. Halberſt. 2 rskoje Selo. r.Weſtpreußiſche e Meer Wittenb. 49 e ſre
e do. Prioritäts 42/, 97Kur u. Neumärk. r r Münſter Hammer 4 94 Ausländ. Prion e en e S d ritäts-Actien.ſche ritats ePreußiſche S d do. Conv. Prior. 93 93 San en b 5 100Rhein u. Weſtph. der do. U. Serie n 98 e S.Sächſiſche 4 96 do. IV. Serie s S 102: rSchleſiſche 4 945 Niederſchl. Zweigb. e un ePr. B. Antheilſch. 140 Obverſchl. Lit. 212 211Friedrichsd'r 153 a 18 do. i. B. s eAndere Goldmün Prlor l 2 Kaſſen Bereins

zen a 11 10 do do. it. B. 81 Dank Actien 4 118d. d. Lit. D. 91 Diseonto CommanEiſenb. Aetien. do. do. lit. F. 3 79 78 dit Antheile 4 138 137
Aachen Düſſeldorf. 3 91 90 Prinz Wilh. (Stee

do. Prioritäts 4 902 le Bohwinkel) 66 65 Ausland. gonds
do. II. Emiſſion 4 90 do. Prisritäts s 101 101 usländ. Jdo. III. Emſſſton 42, 99 989, do. II. Serieſs 101 o. Braunſchw. Bank a 1147

Aachen Maſtricht 63 do. III. Serie s 101 101 Darmſtädter Bank 4 164 163do. Prioritäts 4 6 Rheiniſche do II Emiſſion 4 144 145Berg. Märkiſche 5 90 do. W (2 250 E. er Geraer Bank (4 t 7
do. Privritaäts s 162 f02 do. (Stamm-) Pr. Weimar ſche Bant 137

Rheiniſche 117 à 118 gem. e eng 147 a 146 gem.
ohne weſentliche VeränderungDie Börſe war feſt, die Courſe jedoch

Weimarſche Bank 137 à 138 gem.

I. Br.
WMarktberichte.

Magdeburg den 15. Auguſt W Wispeln.)

Weizen m e Gere SRoggen HaferKartoffelſpiritus lo loco pr. 14,400 pCt. Tralles 48

Nordhauſen, den 14. Auguſt
Weizen 3 15 9 bis 4 5
Roggen 2 25Gerſte 25 2 15Hafer l l 15Rüböl pro Centner 20
Leinöl pro Centner 17

Berlin den 15. Auguſt
Weizen loco 75 100
Roggen loco 84pfd. alter mecklenbg. 59 pr. 82pfd.

bez. do. 85—86pfd. neuer 60—61 pr. 82pfd.
Aug. 57——56 bez. 56 Br. 56 G. Aug.Sept. 54 bez. Br. u. G. Sept. Oct. n

bez. 6 54 Br. 53 G., Sct. Nov. 52——51 bez.
r. u. G.
Gerſte 45 50
Hafer 34—38 52pfd. 36 pr. 25 Sch.
Rüböl loco 18 Br. Aug. 18 bez. u. Br. Aug.Sept. 18 Br. Sept /Oct 17 bez. 179 Bre

17 G. Dct. Nov 17 bez. u. G., 175 Br.
Nov. Dec. 17 Br. 17 G.Leinöl loco 16 Br. Lief. pr. Sept. Oct. 145
Br. Nov. Dec. 142, bez.

Lichttalg 17 Br. 17 G.
Spiritus loco ohne Faß 34 bez. Aug. 34—-33
bez. u. Br. 33 G. Aug. Sept. 32—31 bez.u. G., 32 Br. Sept. Oct. 30 bez. u. Br., 2927

G. Oct. Nov. 28 29 bez. u. G., 28 Br. Nov.
Dec. 26 bez. u. Br. 26 G.Weizen flau. Roggen loco billiger und dringend ange
boten Termine ferner weichend; gekündigt 100 Wiſpel.
Rüböl ziemlich unverändert. Spiritus nachgebend.

Breslau, d. 15. Aug. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 15 Br. Weizen weißer
80 110 gelber 80 106 Roggen 62 71

Gerſte 44 52 Hafer 32 36
Stettin, d. 15. Auguſt. Weizen ohne Geſchäft, ge

ſtrige Notirungen. Roggen ungedörrt 62, gedörrt 52
—54 gefordert Aug. 58 bez Aug. Sept. 56 Br.Sept. Oct. 55, Oct. Nov. 53 bez. Frühj. 51 bez. u.
G. Spiritus ohne Faß 10 bez. u. Br. Auguſt 108
Aug. Sept. 105 Sept. Oct. e bez.
Oct Nov. 12 12 bez. u. Br. Nov. Dec. I3 bez.
Frühjahr 13 Br. Rüböl 17 gefordert, 172, bez.
Sept. Oct. 17 bez. Oct. Növ. 17 Br.

Hamburg d. 15. Auguſt. Weizen und Roggen locoflau und ſtille, ab auswärts gleichfalls geſchäftslos. Oel

loco 317/,, pr. Herbſt 31,.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 15. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll,
am 16. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 15. Auguſt Abends 1 Fuß 2 HBoll,
am 16. Auguſt Morgens 1 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 15. Auguſt am alten Pegel 37 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts, d. 14. Auguſt. F. Seurig, Güter, v.Magdeburg n. Dresden. Den 15. Auguſt. W. Mei-
necke, Eiſenſchienen, v. Magdeburg n. Dresden. F.
Andrege, Eiſenbahuſtühle, v. e n. Buckau. F-
Schrader, Eiſenbahnſchienen, v Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts, d. 15. Auguſt W. Strack, Mili
tairEffekten, v. Torgau n. Magdeburg. F. Ramin,
Glasbrocken, v. Buckau n. Himmelspforte.

Magdeburg, den 15. Auguſt 1856.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Magdeburg den 15. Auguſt. Z. Brief. Geld

e kurze Sicht Sdo. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht. Sdo. 2 Monat 1517Frankfurt e Sicht. l Sdo. 2 Monat 56 26Preuß. Friedrichsdvr 1113Ausländiſch Gold à 5

Preuß. StaatsſchuldScheine 3 86/
Verein. e StammActien 4 50 edo. do. Prior. Actien s 99Magdeburg Leipziger Stamm Actien 4 340

do. do. Prioritäts-Actien A. 495 Sdo Halberſt. Stamm Actien 4 209
do do. Prior. Actien 4 95 Sdo. Wittenberg. StammAct. 4 49
do. do. Prior. Actien 4 J
do. Feueraſſekuranz Actien 4 (450 5

do. e -Actien edo. Se e tie 5 odo. Gas Actien 4 1145Deſſauer Eontinental Gas Actien 5. 126 S

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchhe ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 17. Auguſt 1856.

ſichtlich des Tractes die Linie im Auge, welche der Chauſſee ſo ziem
Vermiſchtes.

Mergentheim, d. 12. Aug.
ußerordentliche Reiſen in die neuen Welten,
lien, ausgefüllter Abwesenheit kehrte heute früh Herzog Paul von
Württemberg hierher zurück.

Neuß, d. 12. Aug. Heute
fleißiger und rechtſchaffener Arbeiter,
durch ſogenannte Ueberſtunden noch nebenbei etwas verdienen wollte,
hatte das Unglück, beim Nachſehen der Maſchine zwiſchen das Kamm

wurde jämmerlich zerquetſcht und ihm der Kopfrad zu gerathen und
vom Rumpfe geriſſen.
drei kleinen Kindern.

London.
größte in England und
dieſer Art in Europa,
niedergebrannt:“ Um 6 Uhr gingen die

nach Hauſe, und eine halbe Stunde
telbau Rauch aufſteigen.
das Feuer hatte im Jnnern des

gemacht als die erſte Spritze anlangte.
ſich mit reißender

Arbeite

großes Feuermeer.
Niederreißen einzelner Gebäude gelang
Feuersbrunſt Herr zu werden.
St. geſchätzt eine Angabe,
1000 Pianofortes in der Arbeit waren,

de nicht bekannt.
Waarenlager für
findet

Paris.lichen Mordes in der Rue de Fidelité,
Mädchen der Hals abgeſchnitten wurde, iſt,

Der Leichnam Poirier's,

gue gebracht worden.
Aus Petersburg, d. 9. Aug.,ben daß der Ausfuhrmarkt augenblicklich zwar ſtocke,

endlich in Folge der glänzenden Erndteberichte aus Frankreich und
Deutſchland der dortigen Fruchtſchwindler „eine tiefe Entmuthigung“

daß auch in Rußland die Erndte
biete Auch aus Odeſſa ſchreibt man dem

Nord daß alle Berichte über den Stand des Getreides aus den
ſüdlichen Gouvernements vortrefflich lauten, mit Ausnahme derer aus

Mangel an Frühlingsregen und nachheriger
ſehr geſchadet hatten.

bemeiſtert habe. Dazu komme,
„gute Ausſichten

Podolien und Kiew, wo
Heuſchreckenfraß den Saaten

Nach faſt achtjähriger, durch

ganz in der Frühe hat ſich in
der hieſigen Holzſchneidemühle ein gräßliches Unglück zugetragen. Ein

der ſich bei der theuern Zeit

Der Verunglückte hinterläßt eine Wittwe mit

Die Pianoforte Fabrik von Broadwoods, die
wahrſcheinlich das großartigſte Etabliſſement

iſt in vergangener Nacht zum größten Theil
r 420 an der Zahl

ſpäter ſah man aus dem Mit
Es wurde zwar raſch Hülfe geſchafft

Gebäudes ſchon entſetzliche Fortſchritte
Die Flammen verbreiteten

Geſchwindigkeit von Stockwerk zu Stockwerk, und
um 7 Uhr waren ſämmtliche Werkſtätten und Magazine nur noch ein

Nur durch unausgeſetzte Anſtrengungen und durch
es gegen Mitternacht der

Der Schaden wird auf 100,000 Pfd.
die nicht übertrieben ſein dürfte, da an

große Vorräthe des koſtbarſten
Holzes in den Magazinen aufgeſpeichert lagen,
einzelner Arbeiter 60 bis 80 Pfd. St. werth waren.
Betrage Broadwoods durch Verſicherungen gedeckt ſind,

Ein Glück für ſie iſt es jedenfalls,
fertige Jnſtrumente in einem andern Stadttheil be

z

des Urhebers des gräß
wo vor wenigen Tagen einem

wie die „Patrie“ mel
det, im Holze von Vincennes erhängt gefunden und nach der Mor

wird dem „Nord“ geſchrie

würde während auch
then,

Wurzen zu legen,
zumünden.

Amerika und Auſtra

Alterthümern

Stendal, d.

eine Bade
lich vollzogen worden.

kapital der Geſellſchaft
ſoll durch 1000
gebracht werden.
nen 200 Stück

und die Jnſtrumente
Bis zu welchem

iſt zur Stun

verſchiedenen

lich parallel laufen und das ſächſiſche Städtchen Taucha berühren
bereits Vorſchläge aufgetaucht ſind, die anra

blos einen Schienenſtrang bis nach dem ſächſiſchen Städtchen
und dort auf die Leipzig Dresdener Bahn ein

Halberſtadt, d. 13. Auguſt. Kunſtfreunden und Archäo
logen wird es erwünſcht ſein, zu vernehmen, daß ein vollſtändiges

Verzeichniß von den im Dom zu Halberſtadt befindlichen Schätzen,
und Paramenten aufgenommen und ſpäter zum Druck

übergeben werden wird.
12. Auguſt. An die Stelle des zu Michaelis

von Weimar als Profeſſor der Philologie und Gymnaſialpädagogik
nach Göttingen abgehenden Direktors des Gymnaſiums Dr. Saup
pe, iſt vom weimarſchen Miniſterium der Direktor des Gymnaſiums
in Stendal, H. Heiland, gewählt worden.

D Magdeburg, d. 13. Auguſt. Geſtern iſt das Statut einer
hier zu begründenden Aktiengeſellſchaft, welche zum Zwecke hat,

und Waſchanſt alt zu errichten, berathen und gericht

(M. C.)

Ein ſolches Unternehmen kommt, wie die be
reits in erfreulicher Thätigkeit wirkenden ähnlichen Jnſtitute zu Ber
lin und Hamburg weſentlichen Bedürfniſſen entgegen.i Das Grundiſt auf 100,000 Thaler normirt worden und

auf den Jnhaber lautende Aktien zu 100 Thlr. auf
Vorerſt kommen 500 Aktien zur Emiſſion, von de

den Begründern der Geſellſchaft reſervirt werden.
Rordhauſen, d. 14. Auguſt. Der Landbriefbote Arnold

aus Bleicherode iſt am 12. um die Mittagsſtunde dicht beim Dorfe
Nohra vom Blitze getroffen und augenblicklich getödtet worden. An

Stellen des Leibes fanden ſich Brandflecke und bedeu
tende Verletzungen vor.

daß ſich ihr

Kronprinz

Brandt a. Tucheim.

Staat AchRocholl a. Neuß,
Stotte a. Königsberg
Schmidt a. Bielefeld.
Weißenſchirmbach.

Goiduer iänge Die
Petzold a. Cöln.
Freimuth u.
furt.

Goldner Löwe:
m. Fam. a. Dresden.

doch daß ſich

Magdeburg Ehrich a
Statt Hammer

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 32. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A. eine Bekanntmachung des Miniſters für Handel, Ge
Chauſſee von Bennſtädt

derjenigen Straßen auf denen
4 Zoll Breite in Folge des 9. 1

1839 für alles gewerbsmäßig betrie

werbe und öffentliche Arbeiten, wonach die
nach Salzmünde in das Verzeichniß
der Gebrauch von Radfelgen unter
der Verordnung vom 17. März
bene Frachtfuhrwerk verboten, aufgenommen worden iſt.
ſonal Chronik des Amtsblattes meldet

Dem Forſtaufſeher Michael zu Roitzſch in der Oberförſterei Falkenberg iſt un
Förſter die Foörſterſtelle zu Tornau inter Beförderung zum

Ramens vom I. September o. ab übertragen worden.
au, Ephorie Liſſen, Privat Patronats, iſt durch die

gen Inhabers erledigt. Die dritte
Artern, Privat Patronats, iſt durch das

S Aus Eilenburg wird dem

Weiterbeförderung ihres bisheri
Lehrerſtelle an der Schule zu Gehofen,

Ableben ihres bisherigen Jnhabers erledigt.
Magd. Correſp. mitgetheilt,

Spremberg.
Helfer a. Hamburg.
a. Hundeluft.

Goläne Kugel Die
ßelbach. Hr. Fabrik.
Hr. Stud. med.

Amtm. Troſt m. Fam.
Die Per tin. Hr. Bäckermſtr.

der Oberförſterei gleichen a. Benshauſen, Frank
Die Schulſtelle in Schel

a. Stendal. Hr. Dr.Ephoriet Bruder a. Siegen.

Hr.
Hr. Fabrikbeſ. Akermann a. Cönnern.

Hr. Jnſp. Meinel a. Schneeberg.
Hr. Apoth. Solnacky a. Debreczin.

walt Wiſchurag a. Lemberg.

Hr. Refer. Schultze a. Greifswald.
Döring u. Neffe a. Zittau.
Hr. Mechan. Woridſam a. England

Hr. Hüttenſchreiber Franke a. Kupferhammer.
Hr. Kaufm. Waßmann a. Erfurt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Auguſt 1856.

Hr. Geh
Courier Mantel a. Petersburg.
a. Aurich. Hr. Oberförſter Kammerherr v. Hinkeldei a. Rothhaus.
ſeſſor Steltzer a. Celle.

Hr. Kaufm. Schloß a. Mainz.
Die Hrrn Kaufl. Fritzſche a. Gera,
Schwarzkopf a. Magdeburg, Paulſen a. Crefeld. Hr. Prof.

Rath Martini m. Gem. a. Leubus i. Schleſten. Hr.
Hr. Ober-Gerichts-Dir. Stelter m. Gem.

Hr. Aſ
Die Hrrnu. Rittergutsbeſ. v. Thümen a. Rogäſen, v.

Wildfang a. Bremen,

Hr. Oekon. Wienecke a. Ganzſch. Hr. Kreisrichter
Die Hrrn. Amtl. Hübner a. Gatterſtädt, Hübner a.

Hrin. Kauſl. Zſchimer a. Erfurt, Riegel a. Würzburg,
OAmtm. Thomas m. Fam. a. Laue. Hr. Mauermſtr.

Hr. Rent. Leeſt a. Frank
Hr. Dr. Salomon a. Berlin.

Hr. Beamter Ornold
Hr. Oberlehrer Kaufmann a. Pirna. Hr. Rechtsan

Die Hrru. Kaufl. Gauß al München, Schäfer a.
Leipzig.

Hr. Rechtsanwalt
Hr. Gutsbeſ. Reimann m Tochter a. Trauenfeld.

Frau Diaconus Müller m. Tochter a.
Hr. Fabrikbeſ.

Hr. Fabrik. Müller

Hrru. Kauf Wernthal a. Magdeburg, Müller a. Meu
Pretſchneider a. Berlin. Hr. Paſtor Laub a. Dresder.

v. Heß a. Brüſſel.
Magdeburger Bahnhor. Hr. Rent. v. Lamitzky m. Fam. a. London. Hr.

a. Kaſſel. Hr. Ober PoſtSekr. Ringeltaube a. Stet
Frumel a. Zittau. Hr. Säuger Müller m. Gem. a.

Leipzig Hr. Partik. Brumer m. Fam a. Solothurn.
Thüringer Wahnhiore Die Hrru. Kaufl. Gottliebſon a. Berlin, Hemming

a. Magdeburg. Frau Juwelier Fritz m. Fam., Hr.
Brauereibeſ. Zarnack m. Tochter, Hr. Kreisger Rath Mühlbach u. Hr. Kam-
merger.Präſid. Büchtemann a. Berlin. Hr. Waſſerbaumſtr. Schäffen m. Fam.

phil. Schöll a. Wittenberg. Hr. Gutsbeſ. Steprodt m.

Meteorologiſche Beobachtungen.
daß das Projekt einer direkten Eiſenbahn Verbindung von Frankfurt a. d. O. über Lübben, Torgau, Eilenburg nach Leipzig we 15 Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
nigſtens für jetzt vollſtändig aufgegeben worden iſt. Dagegen be Kiſtoruc 33 Par. 79 Par. L. 331 20 Par. L. 3359Par. L.

abſichtigt man in Eilenburg unſere induſtrielle, fabrikreiche Stadt Dunſtdruk 5,67 Par. L. 461 Par. L. 88 Par. L. 5,05 Par. L.
durch einen Schienenweg mit Leipzig in Verbindung zu ſetzen. Rel. Feuchtigkeit 85 pt. 48 t 68 pCt. 67 vt.
Die an der Luftwärme 14,2 G. R. 19,0 G. Rm. 15,2 G, Rm. 16,1 G. Rm.

Vom 18. d. Mts. ab bis Ende September
bin ich in Halle nicht anweſend; meine Rück

kehr werde ich durch dieſe Zeitung bekannt
machen.

16. Auguſt 1856.Halle, den AGeheime Medicinalrath Dr. Blaſius.
Das Haus Ober Leipzigerſtraße Nr. 43 mit

Verkaufsladen iſt zu verkaufen. Kaufgelder
können ſtehen bleiben. Zu erfragen bei dem
Eigenthümer 1 Treppe (aber nicht Parterre).

250, 300, 500, 800, 1000, 1500, 2500
3000 u. 8000 Thaler ſind auszuleihen durch
den Sekretär Kleiſt, Schmeerſtr. Nr. 16.

Spitze dieſes Unternehmens ſtehende Commiſſion hat rück

es
e

Eine ſchön und bequem eingerich
tete Wohnung von 3 bis A ZJimmern,
Kammern, Küche e. im Mitten der
Steinſtraße iſt zum I. Hetbr. d. J.
zu vermiethen. Näheres

Brüderſtraße Nr. 4.
Geſchäfts- Verpachtung.

Ein Materialwaaren Geſchäft in der fre
quenteſten Straße eines Provinzialſtädtchens iſt
ver änderungshalber unter äußerſt günſtigen Be
dingungen zu verpachten und wird hierüber Nä
heres Leipzigerſtr. Nr. 108 im Laden ertheilt.

Eine Kuh mit dem Kalbe verkauft Lauch
in Schönniewitz.

Für Fußleidende von 10— 1 und
3 6 Schmeerſtraße Nr. 29 I. Etage zu ſpre
chen. Ludwig Delsner, Fußarzt.

Herr Fußarzt Ludwig DOelsner hat in
meiner Familie ſowohl Leichdornen als den ein
gewachſenen Nagel mit großer Geſchicklichkeit
und ohne allen Schmerz beſeitigt, was ich dem
ſelben zur Empfehlung für an derartigen Uebeln
leidenden Patienten gern beſcheinige

Magdeburg, den 9. Auguſt 1856.
Br. Theodor Michaelis,

Königl. Medicinalrath.

Eis
verkauft der Fleiſchermeiſter G. Schliack
am Waiſenhauſe.



Monatliche Ueberſicht
Magdeburger Vieh Verſicherungs Geſellſchaft.

Der Monat Juli, in welchem die Herren Landwirthe durch die Erntearbeiten von jedem andern Geſchäfte abgehalten werden und am
wenigſten Muße haben, unſere Verſicherungs Bedingungen e. zu prüfen und mit Rückſicht auf unſere Prämien ünd die erfahrungsmäßig
erlittenen jährlichen Verluſte calculatoriſche Berechnungen anzuſtellen, konnte uns auf ein lebhaftes Geſchäft wenig Hoffnung erregen dennoch
verſicherten wir in

994 Pferden, 2973 Stück Rindvieh, II,347 Schafen, 212 Schweinen und 22 Ziegen ein Capital von409,876 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. gegen eine Prämie von 21161 Thlr. A Sgr. a So
In demſelben Monate des vorigen Jahres verſicherten wir ein Capital von nur 78,514 (368 Pferde, 684 Stück Rindvieh, 2480

Schafe, 154 Schweine 12 Ziegen) gegen eine Prämie von 3443 8
Hieraus ergiebt ſich auf das Ueberzeugendſte, welchen rapiden Aufſchwung unſer Inſtitut in dem kurzen Zeitraume eines Jahres

gemacht hat.
Die Schäden beliefen ſich im Juli d. J. auf 3839

Magdeburg, den 9. Auguſt 1856.
Magdeburger Vieh-Verſicherungs- Geſellſchaft.

F. G. Schmede, vollziehender Director.

Lehrer Geſuch.
Für eine Realſchule wird ein Lehrer der

Mathemathik, der zugleich in der Phy
ſik, Chemie und womöglich auch in der
Votanik und Geologie Unterricht ertheilt,
unter annehmbaren Bedingungen ge
ſucht. Nähere Auskunft ertheilt Eh. Grae-
ger in Halle, Promenade Nr. 2.

Anerkennung.
Die Unterzeichneten, bei der Magdebur-

ger Hagelverſicherungs Geſell.
ſchaft gegen Hagelſchlag verſichert, fühlen
ſich gedrungen öffentlich anzuerkennen, daß ihre
verhagelten Felder ſehr ſchnell abgeſchätzt

und ſie zu ihrer gunzen Zufriedenheit
entſchädigt worden ſind weshalb ſie dieſe Ge
ſellſchaft nur aus ihrer vollſten Ueberzeugung
empfehlen können.

Krahwinkel, den 14. Auguſt 1856.
Johann Gottfried Täntzer.
Carl Tröbs.
Gottl. Schmidt.
Carl Heinrich Ehrhardt.
Carl Riedinger.

Gutsverkauf.
Ein hübſches Landgut mit 100 Morgen hat

zu verkaufen im Auftrag
Barth in Giebichenſtein bei Halle.

Mein Lager von Jagd-Eſſeeten,
als: Jagdtaſchen in wenigſtens 40 verſchiedenen Arten, Pulverhörner, Schrot-
beutel mit allen nur möglichen Mechaniks, Hundebänder, Hundeleinen, Peitſchen
und Pfeifen, alle Arken von Wildlocken, Jagd Etuis, Lerchennetze, Dreſſir
bänder, Hütchen-Aufſetzer, Zündhütchen, Ladepfropfen von Filz u. ſ. w.
empfehle ich hiermit bei ſtrenger Reellität zu billigen aber feſten Preiſen.

Halle a/S., große Steinſtraße Nr. S. Mechcert Park
Morgen-Hänbchen,

neuere Fagons empfingen

Sentf abe.
Honna-Maria-Gaze

in allen Farben empfingen wieder

Senftf abe.
Stelle-Geſuch.

Ein vereideter Protokollführer, 30 Jahr alt,
der ſeit 15 Jahren bei Oekonomie-Commiſſarien
gearbeitet und in den letzten Jahren als Bü-
reau Vorſteher fungirt, Receſſe und Sollhaben
berechnungen c. anzufertigen im Stande iſt
und hierüber die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen
hat, ſucht baldigſt eine Stelle.

Gefällige Offerten bittet man unter Chiffre
C. W. an Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung abzugeben.

Ein ordentliches Mädchen wird in eine kleine
Landwirthſchaft zum 1. Sept. geſucht. Nähe
res Breitenſtraße Nr. 32.

600 bis 1000 Thlr. Mündelgel
der, einer Kündigung nicht ausgeſetzt, ferner
größere und kleinere Capitalien ſind auszu
leihen. Nähere Auskunft giebt A. Linn
in Halle, Lucke Nr. 9.

Jn Halle ſind zu verkaufen ein gro
es Gartengrundſtück für 15,000 ein klei
neres dergleichen für 2500 und ein freund
liches Haus in der inneren Stadt für 2300
Näheres bei A. Linn in Halle, Lucke

Nr. 9.
So eben erſchien und iſt in allen Buch

handlungen vorräthig in ealIe in der
Pfeſferschen Buchhamecll.:
Die Preußiſchen Gyſete und Verfügungen

über
offene Handels Geſellſchaften,

Kommandit Geſellſchaften
und

Aktien Geſellſchaften.
Zuſammengeſtellt und mit einer Einleitung

verſehen von

C. Hahn,Staats Anwalt.
8. geheftet Preis 10 Sgr.

Verlag von Wilhelm Hertz in Berlin,
44 Behrenſtraße.

Eine 1pferdekräftige transportable Dampf
maſchine wird zu kaufen geſucht von dem Berg
Jnſpector Thümler in Halle.

Ein Flügel von 6 Octaven, gut im Ton
und in der Stimmung, ſteht für 25 zum
Verkauf große Klausſtraße Nr. 6 eine Treppe
hoch.

Böttcherholz Späne ſind fortwährend zu
haben Neumarkt, Fleiſchergaſſe Nr. 10.

Penſtons- Anzeige.
Es finden noch einige Knaben zu Michaelis

in der Nähe des Waiſenhauſes eine ſehr gute
Aufnahme in dem Penſionat einer Wittwe, wo
der einzige Sohn (Schüler der obern Klaſſen
der lateiniſchen Schule) den Klavierunterricht
und die Nachhülfeſtunden leitet. Näheres Tau
bengaſſe Nr. 14 im Hintergebäude parterre.

Eine gebildete Perſon in mittleren Jahren,
welche die beſten Empfehlungen mündlich
und ſchriftlich aufzuweiſen vermag, ſucht
als Wirthſchafterin zum 1. October d. J. ein
Unterkommen. Zu erfragen bei Friederike
Kohlſchreiber, Kapellengaſſe Nr. 5.

Für eine Domaine, Fabrik oder Berg-
werk ſteht eine neue Uhr für 60 zum
Verkauf. Das Blatt iſt 4 Fuß D mit golde
nen Ziffern. Die Glocke hat 16 Zoll Durch
meſſer und iſt von ſchönem Ton. Die Uhr
braucht zu einem Gange von 30 Stunden nur
7 Fuß Aufzugshöhe (alſo keinen Thurm).

L. A. Seebaß,
Uhrmacher in Teutſchenthal.

Ein junger Mann aus achtbarer Familie
findet in meinem Material u. Tabacks
Geſchäft eine Stelle als Lehrling.

Merſeburg, den 13. Auguſt 1856.
G. H. Jeitz.

Möblirte Stuben ſind ſofort zu ver
miethen „Wittekind gegenüber beim
Tiſchlermeiſter Friedrich.

Ein vollſtändiges Laden-Ne
poſitorium hat im Auftrage zu
verkaufen
der Tiſchlermeiſter Albrecht.
Landsberg, d. 13. Aug. 1856.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein cher Andre Steinſcher
Flügel en G Octaven von
ver änderungshalber zu dem ſehr billigen Preiſe
von 80 Thaler verkauft werden. Zur An
ſicht ſteht der Flügel gr. Steinſtraße Nr. 71,
eine Treppe

Friſcher Kalk
Montag und Dienstag den 18. und 19. Au
guſt in der Giebichenſteiner Amtsziegelei.

Geſundheits Aepfelwein aus dem
Rheingau à Flaſche nSußen Obſtwein (aus Stachelbeeren
und Johannisbeeren) à Flaſche 5 empfing
wieder Oarl Brodkorb.

Selterwaſſer, Sodawaſſer, Bitter
waſſer in friſcher Füllung empfiehlt

Carl Rrodkorb.
Tapezirblei zum Bekleben feuchter Wan

de, à [D Fuß 1 bei
Carl rodkorb.

6 Stück noch ganz gute alte Fenſter, 4 Fuß
7 Zoll und 2 Fuß 10 Zoll, verſchiedene Fäſ
ſer und Kiſten, ſtehen zum Verkauf gr. Stein
ſtraße Nr. 12.

Vergangene Woche iſt auf dem Wochen
markte ein ſchwarzer Regenſchirm und ein Tuch
liegen geblieben. Abzuholen gegen Erſtattung
der Jnſertionsgebühren bei a

Wilhelm Frenzel in Capellenende.
Sonntag giebt es Speck und Kirſchkuchen
A. Lehmann im Bierkeller.bei

e

Quedlinburg den 14. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte 46 48Roggen 566 66 Hafer 35 37Mohnöl, der Centner 21 23
Raff. Rüböl, der Centner 20 21
Leinöl der Centner 15 16
Rüböl der Centner 18 20
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